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L O K A L E W I R T S C H A F T

Er könnte jederzeit in die
Pedale treten. Neben dem
Schreibtisch von Sven
Schöpker steht– sorgsam
aufgebockt – ein strahlend
weißes Rennrad. „Nur so
ein Hobby von mir“, sagt er
und öffnet die Handflächen
zu einer entschuldigenden
Geste: „Wir haben Nach-
wuchs bekommen. Da wird
zu Hause der Platz knapp.“

Vielleicht sollte Schöp-
ker, der sich selbst im Sat-
tel „eher als Sprintertyp“
sieht, mal daran denken,
daheim auszubauen. Aber
viel Zeit hat er im Augen-
blick nicht. Denn die
Raumfabrik Münster/Os-
nabrück GmbH & Co KG
fordert von ihrem Ge-
schäftsführer gleicherma-
ßen Sprinterqualitäten und
Pferdelunge.

Gute Auftragslage
Die Auftragslage ist gut und
die Gesamtsituation des
Unternehmens so stabil,
dass die gemeinsame Un-
ternehmung von Emsdette-
ner Handwerkern bald die
Rechte am Namen „Raum-
fabrik“ übernimmt. Sie
wird dann vom Lizenzneh-
mer zum Lizenzgeber.

„Man muss ja nicht
gleich das Rad neu erfin-
den“, sagt Sven Schöpker.
Doch damit meint er nicht
das edle weiße Renngefährt
in seinem Büro. Vielmehr
erinnert er an die Anfänge

der Raumfabik in Emsdetten.
Sie hatte sich aus dem Verein
„punktum“ entwickelt, ei-
nem lockeren Zusammen-
schluss von arrivierten Hand-
werksbetrieben vor Ort, die
gemeinsam ab und an größe-
re Projekte realisierten.
Schöpker studierte damals
Betriebswirtschaft und ver-
fasste eine Seminararbeit
über neue Kooperationsfor-
men im Handwerk im Auf-
trag von „punktum“.

Die war offenbar überaus
inspirierend und praxisnah.
Denn wenig später baten die
gestandenen Handwerks-
meister von „punktum“ den
jungen Schöpker, die Koope-
ration auf professionelle Bei-
ne zu stellen. Bei den strate-

gischen Überlegungen stieß
der frisch gebackene Be-
triebswirt, der das Business
aus dem Tischler-Meisterbe-
trieb von Großvater Ludger
und Vater Martin Schöpker
von der Pike an kennt, auf
das Konzept der Raumfabrik
in Wuppertal: Das Rad wurde
nicht neu erfunden, 2004
wurde Sven Schöpker Ge-
schäftsführer der Raumfabrik
Münster/Osnabrück mit Sitz
in Emsdetten.

Die neuen Geschäftsräume
im Handwerker-Gewerbe-
park atmen immer noch die
frische Atmosphäre von Neu-
anfang und Spontanität. In
der Fliesenausstellung des
Kooperationspartners Fliesen
Helmers im Erdgeschoss des

Neubaus wird noch kräftig
gewerkelt, bevor die Aus-
stellung im Herbst eröffnet
werden soll. Doch der Ein-
druck eines „Startup“
täuscht. Längst haben die
zehn Teilhaber der Raum-
fabrik – alles Handwerks-
betriebe aus dem Kreis
Steinfurt – in vielen Projek-
ten bewiesen, dass sie weit
mehr sind als die Summe
ihrer Produkte und Dienst-
leistungen. „Der Kunde be-
kommt das Rundum-sorg-
los-Konzept für seine Reno-
vierung, einen detaillierten
Kostenvoranschlag, eine
Rechnung und einen Fer-
tigstellungstermin“, bringt
Sven Schöpker das mehr-
fach ausgezeichnete Kon-
zept auf den Punkt. Damit
haben Bauherren einen An-
sprechpartner, auch wenn
es um Gewährleistungen
geht. Die Raumfabrik koor-
diniert alle Leistungen, ga-
rantiert Qualität und
Pünktlichkeit der Gewerke.

Neue Märkte
Mit diesem Konzept hat
sich das junge Unterneh-
men schnell auch Marktan-
teile in der Region erschlos-
sen. Bestes Zeichen des Er-
folgs: In Münsters In-Vier-
tel, am Kreativkai im Stadt-
hafen, wurde das Raumfa-
brik-Forum geschaffen: Ein
edler Präsentationsraum,
in dem alle angeschlosse-
nen Handwerker ihre Ideen
und Dienstleistungen zei-
gen können.

Das Resultat: Kunden,
die vielleicht nur mit einer
Frage kommen, verlassen
den Raum oft mit einem
Koffer voller Ideen zur
Neugestaltung ihres Wohn-
(t)raumes. � Peter Beutgen

EMSDETTEN � Die Raumfa-
brik Emsdetten erwirbt
die Lizenz am eigenen
Namen. In nur sechs Jah-
ren entwickelte sie sich
zum Mittelpunkt eines
bundesweit einmaligen
Konzepts zur
Wohn(t)raum-Gestaltung.

Die „Raumfabrik“ ist ein Netzwerk für Handwerker und Bauherren

Die Lizenz für Synergien

Auch edle Badsanierungen zählen zum Leistungsspektrum.

S T A N D O R T  E M S D E T T E N

Emsdetten � Die Gesell-
schafter der Raumfabrik
verbindet vor allem eines:
Sie sind Unternehmer mit
Meistertitel und Tradition.

Die Mittelständler finden
sich aber in Projekten im-
mer wieder zu neuen Ko-
operationen zusammen.
Die Raumfabrik agiert wie
ein zweites Unternehmen,
das die reibungslose Ab-
wicklung und Qualität ei-
nes Bauvorhabens garan-
tieren will. Egal wie viele
Gewerke beteiligt sind, der
Kunde hat immer einen fes-
ten Ansprechpartner für
die Modernisierung.

Dabei teilen sich die Un-
ternehmen sowohl Profit
als auch die Verantwor-
tung. Bei den hohen An-
sprüchen an Qualität,

Pünktlichkeit und Sauberkeit
der Arbeiten motivieren sich
die Partner gegenseitig: Nur
wenn alle die hohen Stan-
dards erfüllen, wird das Pro-
jekt ein Erfolg.

Neue Partner
Wenn ein Handwerker
„Raumfabrikant“ werden
möchte, wird er zunächst
„Netzwerkpartner“ auf Pro-
be. So wollen die Kerngesell-
schafter Wachstum auf Kos-
ten der Qualität verhindern.

Mittelfristig will die Raum-
fabrik aber das Portfolio ihrer
Leistungen weiter erhöhen.
Als Lizenzgeber wollen die
Emsdettener auch neue Im-
pulse für die Raumfabriken in
Wuppertal, Düsseldorf,
Frankfurt und Stuttgart
entwickeln. � ptb

Kunde hat einen Ansprechpartner für alle Gewerke
Netzwerk für Qualität

Sven Schöpker ist Geschäfts-
führer der Raumfabrik.
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� Raumfabrik Münster/
Osnabrück GmbH & Co
KG, Am Kreativkai, Ha-
fenweg 24, 48155 Müns-
ter, info@raumfabrik-
ms.de
� Büro Emsdetten:

Handwerkergewerbepark
1, 48282 Emsdetten
� Gegründet: 2004
� Geschäftsführer: Sven

Schöpker
� Mitarbeiter: Drei für

Planung, Beratung und
„Backoffice“; Zugriff auf
Mitarbeiter und Leistun-
gen von zehn mittelstän-
dischen Meisterbetrie-
ben.
� Leistungen: Moderni-

sierung und Renovierung
von Immobilien in allen
Raumbereichen (Planun-
gund Durchführung von
An- und Umbauten),
energetische Sanierung
und Raumgestaltung.

» www.raumfabrik-ms.de

Zusammenarbeit mit Geschmack: Die Handwerksmeister der Raumfabrik tischen nicht nur Modernisierungs-Konzepte auf. Bei
einem Kursabend schwangen sie gemeinsam den Kochlöffel. Dem Vernehmen nach verdarben die vielen Köche nicht den Brei:
Es soll sehr gut geschmeckt haben ... EV-Fotos prf

 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von

ggg

n

Emsdetten � Von einer Früh-
jahrsbelebung auf dem Ar-
beitsmarkt sprach Reiner
Zwilling, Geschäftsführer der
Arbeitsagentur im Kreis
Steinfurt, als er gestern die
Arbeitslosenzahlen für März
vorstellte. In Emsdetten kann
davon aber noch keine Rede
sein. Hier sind zum Ende
März 1042 Männer und Frau-
en arbeitslos gemeldet. Dies
sind drei mehr als einen Mo-
nat zuvor, aber immerhin elf
weniger als vor einem Jahr.

Quote von 5,3 Prozent
Die Arbeitslosenquote liegt
im Vergleich zum Vormonat
und zum Vorjahrsmonat un-
verändert bei 5,3 Prozent.
Dennoch herrscht Bewegung
auf dem Arbeitsmarkt: In der
Geschäftstelle Emsdetten der
Arbeitsagentur meldeten sich
im März 288 neu oder erneut
arbeitslos. Dies sind 51 mehr
als vor einem Jahr. Gleichzei-
tig beendeten aber auch 283
Personen ihre Arbeitslosig-
keit, 78 mehr als vor einem
Jahr.

Die Arbeitgeber melden 95
neue Stellen. Es sind zurzeit
154 offene Stellen im Ange-
bot.

Von den 1042 Arbeitslosen

in Emsdetten sind 607 Män-
ner und 435 Frauen, 125 jün-
ger als 25 Jahre und 168 älter
als 55 Jahre. 165 haben keine
deutsche Staatsangehörig-
keit.

Langzeitarbeitslose
Zugenommen hat im März
vor allem die Zahl der Lang-
zeitarbeitslosen, die von der
Stadt betreut werden. 508
Personen unterliegen den
Hartz-4-Regelungen. Dies
sind 21 mehr als Ende Febru-
ar. Damit hat erstmals seit Ju-
ni 2009 die Zahl der Langzeit-
arbeitslosen die 500er-Marke
wieder übersprungen.

Zurückgegangen ist die
Zahl der noch nicht so lange
Zeit Arbeitslosen. Von der
Bundesagentur für Arbeit
wurden Ende März 534 Män-
ner und Frauen betreut, 18
weniger als vor einem Monat.

„Wenngleich noch nicht
von einer Entspannung ge-
sprochen werden kann, so
sind doch auch Signale er-
kennbar, die optimistisch
stimmen“, resümiert Agen-
turchef Zwilling. Der Arbeits-
markt zeige sich nach wie vor
stabiler als zu Krisenbeginn
erwartet.  � Michael.Boehm@

emsdettenervolkszeitung.de

Frühjahrsbelebung
in Emsdetten noch
nicht angekommen

Zahl der Arbeitslosen stagniert Emsdetten � Es war zum
Glück kein Aprilscherz, als
der damalige Chef der Firma
Landmaschinen Haase, Hein-
rich Wiesköt-
ter (Foto), am
1. April 1970
als Lehrling
einstellte.
Zwei Jahre
verkürzte
Lehrzeit, und
Herr Wiesköt-
ter wurde als
Landmaschi-
nenschlosser übernommen.
Jetzt ist der „alte Hase“ stolze
40 Jahre im Unternehmen.

Nicht nur das Aufgabenge-
biet von ihm veränderte sich
in den vergangenen Jahren.
Heinrich Wieskötter bekam
in den vielen Arbeitsjahren
einen neuen Chef – Werner
Lehmkuhl –, zog mit der Fir-
ma von der Nordwalder Stra-
ße in das Industriegebiet auf
die Gutenbergstraße um und
gewöhnte sich in diesem Zu-
ge an den neuen Firmenna-
men: Land- und Bautechnik
Lehmkuhl.

40 Jahre oftmals harte Ar-
beit, intensive Zusammenar-
beit mit Kollegen, Kunden
und immer wieder neue He-
rausforderungen – eine lange
Zeit, über die Heinrich Wies-
kötter viel zu erzählen weiß.
Und die ihm jetzt Dank und
Anerkennung für sein Enga-
gement und seine langjährige
Treue von Kollegen und Fir-
menleitung bescherten.

Heinrich Wieskötter

40 Jahre
Treue bei
Lehmkuhl

Emsdetten � Passend zur Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in
Südafrika verlost Salvus 100
Tisch-Kicker für den Fußball-
spaß zu Hause. Die Aktion
wird mit Plakaten und zwei
Millionen Sonderetiketten auf
den Salvus-Mineralwasserfla-
schen beworben. Teilnehmen
kann jeder auch im Internet,
Teilnahmeschluss ist der 31.
Mai. » www.salvus.de

Salvus gibt
sich sportlich

Salvus verlost passend zur WM
Tischkicker. EV-Foto prf

Emsdetten � Das „HörGut
Hörzentrum“ in Emsdetten
wird vom kommenden Mitt-
woch, 7. April, bis Donners-
tag, 15. April umgebaut. Da-
mit Kunden in dieser Zeit
weiterhin einen Ansprech-
partner haben, ist das Hör-
mobil am Sandufer vor Ort,
teilt das Unternehmen in ei-
ner Presseerklärung mit.

Dort ist das Team des Hör-
Gut Hörzentrums Emsdetten
zu den üblichen Öffnungszei-
ten der Filiale zu erreichen.
Außerdem informieren die
Akustiker rund ums Thema
Hören und erstellen gratis in-
dividuelle Hörprofile.

Das Hörmobil ist eigentlich
in ganz Deutschland unter-
wegs, um Menschen auf öf-
fentlichen Plätzen, bei Veran-
staltungen und Messen für
das Thema Hören zu sensibi-
lisieren. Es bietet Platz für ei-
ne schallgeschützte Hörtest-
kabine, in der Hörgeräteakus-
tiker exakte Hörprofile erstel-
len, sowie eine Sitzecke mit
Multimedia-Bereich.

„HörGut“
wird

renoviert
Mobil als Ersatz

wurde am vergange-
nen Wochenende

beim Ostermarkt verlost. Die sichtbar glücklichen Gewinner
heißen Fynn und Ole Neumann. EV-Foto prf

Eine Kinderquad 

Emsdetten � Mit „Dank an die
treue Kundschaft, ein wenig
Wehmut, und den besten
Wünschen für die ehemali-
gen Mitarbeiter und die
Nachfolgerin“ verabschiedete
sich der Apotheker Leo Jesse
zum 1. April vom Posten des
Leiters der Spitzweg-Apothe-
ke (die EV berichtete aus-
führlich). Jesse sei nach 31

Jahren an der Spitze der Apo-
theke nun „froh, die Verant-
wortung abzugeben und in
Gerd Egbring und in Stefanie
Werner, der neuen Apothe-
kenleiterin, zwei so verlässli-
che und gute Partner gefun-
den zu haben“, erklärt der
langjährige Aktivposten in
der Emsdettener Gesund-
heitsbranche.

Spitzweg-Apotheke:
Leo Jesse sagt „Tschüß“

N O T I Z E N


